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Was widerspiegelt unsere Wirklichkeit?

Hohe Leistungsfähigkeit der 
Volkswirtschaft in der DDR

Im Entwurf des Programms 
unserer Partei, der dem 
IX. Parteitag zur Beschlußfas
sung vorgelegt wird, ist das 
Ziel formuliert, „in der DDR 
weiterhin die entwickelte so
zialistische Gesellschaft zu ge
stalten und so die grundlegen
den Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum 
Kommunismus zu schaffen“. 
Das erfordert, wie es im Ent
wurf der Direktive des 
IX. Parteitages zur Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
DDR 1976 bis 1980 heißt, die 
dynamische Entwicklung der 
Volkswirtschaft fortzusetzen 
und die DDR weiter allseitig 
zu stärken. Dazu ist notwen
dig, die Produktivkräfte plan
mäßig voranzubringen und 
übereinstimmend damit die so
zialistischen Produktionsver
hältnisse zunehmend zu ver
vollkommnen.
Auch weiterhin werden alle

Die von den Werktätigen der 
DDR erreichten guten Ergeb
nisse bei der Verwirklichung 
der Direktive des VIII. Par
teitages der SED zur Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
DDR 1971 bis 1975 machen die 
gewachsene Leistungsfähigkeit 
der Wirtschaft unseres Landes 
deutlich und sind die Grund
lage für die Lösung der wei
teren Aufgaben. Das National
einkommen ist von 113 Mil-

Voraussetzungen geschaffen, 
den Sinn des Sozialismus, das 
Wohl des Volkes auf immer 
höherer Stufe zu verwirk
lichen. Die vom VIII. Parteitag 
der SED beschlossene Haupt
aufgabe wird in der Einheit 
von Wirtschafts- und Sozial
politik als langfristige, strate
gische Orientierung konse
quent weiter durchgeführt.
Das Entwicklungstempo und 
die Effektivität der sozialisti
schen Produktion sind aus
schlaggebend für die Lei
stungsfähigkeit der Volkswirt
schaft. Sie werden wesentlich 
bestimmt von der planmäßi
gen Beschleunigung und ge
zielten Nutzung des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts, vom Umfang und der 
Leistungsfähigkeit der ver
fügbaren materiellen Fonds 
und der sich daraus ergeben
den größeren Produktivität der 
Arbeit.

harden Mark 1971 auf 141 Mil
liarden Mark 1975 gestiegen. 
Damit wurden die Ziele des 
Fünfjahrplanes 1971 bis 1975 
um mehr als zehn Milliarden 
Mark überboten. Der Zuwachs 
des Nationaleinkommens 1971 
bis 1975 ist fast ausschließlich 
auf die Steigerung der Ar
beitsproduktivität zurückzu
führen, wobei die Anzahl der 
Werktätigen im produzieren
den Bereich der Volkswirt

schaft nahezu gleich geblieben 
ist. Der daraus entstandene 
Leistungszuwachs entspricht 
der Arbeitsleistung von rund 
1,9 Millionen Berufstätigen.

Wissenschaft und Technik als 
Hauptfaktoren der Intensivie
rung durchdringen seit dem 
VIII. Parteitag in immer stär
kerem Maße alle Bereiche der 
Volkswirtschaft und leisten da
mit einen immer bedeutenderen 
Beitrag zum Wirtschaftswachs
tum. Das zeigt sich vor allem 
in neuen Erzeugnissen und 
Technologien, in leistungsfähi
geren mechanisierten und 
automatisierten Produktions
ausrüstungen, in höherer Qua
lität der Erzeugnisse sowie 
steigender Material- und Ener
gieökonomie. Dabei wurden 
einheimische Rohstoffe immer 
besser genutzt. Von 1971 bis 
1975 wurden etwa 12 000 neue 
Erzeugnisse mit höheren Ge
brauchseigenschaften in die 
Produktion überführt. Etwa 
die Hälfte des Produktions
volumens der metallverarbei
tenden Industrie im Jahre 
1975 umfaßt Erzeugnisse, die 
seit dem VIII. Parteitag neu 
entwickelt und technisch ver
vollkommnet wurden.
Insgesamt wurden mehr als 
180 Milliarden Mark verwen
det, um die Grundfonds in der 
gesamten Volkswirtschaft zu 
erweitern, zu erneuern und zu 
modernisieren. Rund 40 Pro
zent der Ausrüstungen der 
Industrie sind heute nicht älter 
als fünf Jahre. Der Automa
tisierungsgrad der Ausrüstun
gen stieg 1975 auf insgesamt 
42 Prozent.
Mit der gestiegenen Lei
stungsfähigkeit der Volkswirt
schaft erhöhte sich die Dyna-
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